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Briderdyen und Schweferdyen.

Briiverchen nahm fein Schiwefterchen an bie Hand und jprady: ,Seit
bie Mutter todt ift, Haben wiv feine gute Stunde mehr, die Stiefmutter
fbligt uns alle Tage und wenn wiv 3u ihy fommen, ftBft fie und it
Biifen fort, bie havten Vrodbfruften jind unfeve Speife, bdem Hund unter
vem Tijche geht'8 bejfer, bem wivit fie boch manchmal einen guten Biffen
hin. Daf Gott evbarm, wenn bad unfere Dutter wiifite. Fomm’, wiv
wollen miteinanber in die weite weite Welt gehen.” Sie gingen bden
gangen Tag fiber Wiefen, Felder, Steine und Wilber. Abeuds waren fie
in einem gvofen Walbe und faven fo miive von Jammer, Hunger und
pem langen Wege, da fprach basd Briiverchen: ,Shwefterchen, mic diivftet,
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wenn i) ein Britunlein wiifite, iy tvinke einmal, i) meine, ich hor’ etwnsd
raufchen!” Die bije Stiefmutter aber war eine Dere und hatte wolhl ge-
jehen, twie bie beiben Rinder fortgegangen waven, way ihnen nachgefchlichen
und hatte alle Brunnen im Walve veviwitnfdht. A8 fie nun ein Brijnn-
lein fanben, wollte pas Britvercdhen baraus trinfen, aber bas Sdhwefterlein
bovte, wie 8 im Raujden fprach: ,Wer aus miv trinft, Wit ein Reh !
Wer qus mir feinft, wivd ein Reh!” Das Schwefterdhen fpradh: |, Ad,
Britvevchen, ich bitte Dich, trinf’ nicht, jonjt wirjt Ou ein Reh und ldufit
miv fort.” Aber dag Britverdhen hatte fich gleich beim Britnnlein hinab-
gebeugt unb von dem Waffer getvunfen; und wie bie erjten Tropfen auf
jetne ¥ippen geformmen waven, ftand e$ da ald Rehtalbchen. Nun weinte







pag Schwejterchen iiber bag verwiinfhte Briiberchen und bas NRehdhen
weinte auch und ftand fo traurig neben ifhm. Da fpracd) das Miivdhen
enblich: ,Set ftill, liebes Rehchen, idy will Dich ja nimmermehr perlajfen.”
Dann band 8 fein Strumpjband ab, that ¢8 vem Rehchen um ben Hals,
vupfte Binfen und flocht ein weiches Seil davaus. Davan band ed tad
Thierchen und flirte e8 weiter in den Wald hinein. Unbd ald fie lange
fange gegangen waven, Ffamen fie an ein Heined Haud und vad Navchen
jhaute Dhinein uubd weil e8 feer war, dachte e8: hier Hnnen wir bleiben
unp wobhnen.  Da fudte 8 pem Refhhen Laub und Wood um weichen







Yager, und jeben Morgen fammelte ed fich Wurzeln, Beeven und Niijje
undb fliv dbas Rehden 3avte8 Gras, bad fraf e8 ihm aud ber Hand und
war vergniigt und fpielte vov ihm DHermm. Abendsd, wenn Schivejterchen
, miibe wayr und fein Gebet gefagt hatte, legte e8 feinen Kopf auf ven Riicden
ped Rebhfalbchens, bad war fein Kiffen, davauf e8 fanft einfhlief. Und j
bitte pa8 Briibercdhen nur feine menjdhliche Geftalt gehabt, e8 wive ein
hevrliches Yeben getvefern.

Da8 baterte eine Beitlang, daf fie fo allein in der Wilbnif waven.







“Da trug e8 jich gu, daf der Qbnig eine grofe Jagd in vem Walbe
hrelt. Da fchallte davin bas Hivnerblajen, Hunbdegebell und bas Inftige
efchret ber Jdger und bad NRehlein Hivte o8 und wire gav gern dabel
gewejen. A", fprady o8 jum Schwefterlein, ,laf’ mid) hHinaus in bie
Jagd, ich) fann e8 nidt linger aushalten”, und bat fo lange, bi8 e8 ein-
willigte.  , Aber”, Jprach e§ 3u thm, ,fomm’ miv ja Abentd wieder. BVor
pen wilben Jigern fohliefi’ ich meine THiY', und vamit i) Dich fenne,
tlopf’ unbd fprich, ,mein Schivefterlein, laf mid) Herein. Nun fprang das
NRebhlein hinaud und war fo lujtig tn dem Dellen Sonnenfdein. Schie-
ferlein fal) thm nad) und warf ihm viele Kuphindden nach. Der Kinig
und feine Jiiger jaben bad fhone Thier und fepten ihm nady, aber jie
fonnten e8 nicht einholen. Am andern Worgen ging vie Jagd von Neuem
an und das Nehlein mufite audy wieder dbabei fein. AB der fonig und
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jeine Jdger bas Neblein mit vem Halsband wicber faben, jagten fie ihm
alfe nach, aber 8 war iGnen su fchnell.  Das wihyte pen qanzen Tag,
endlich aber batten e8 bie Jdger wmzingelt und einer vevwiundete o8 ein
wenig ant Beir, o daf 8 Hinten muBite und langfam fortlief. Da 1chlich
thm ein Jdger nach bis ju bem Diuddhen und hisvte, wie e8 vief: ,mein
Sdwefterlein, lafi mich herein!® unp jah, baf bie Thiive ihm aufgemacht
wurde, und ging jum Kbnig und evyihite es in.  Dag Schiwejterchen
aber mwar vedht erfdhroden, alg bas Reblein verwundet hevein fam,~e8 wujdh
ihm bag Blut ab, legte Krduter auf und fprach: , Gely auf Dein Lager,
ieb” PRehchen, baf Du wieder feil wirit.” Die Winde aber tar o ge=
ring, bafi bas Nehhen am Morgen nicht8 mehr fpiivte; und als o8 bie







Jagdluft wieber braufen horte, fprad) e8: ,Jch taun's nicht ausbhalten, icl)
muf dabei fein.” Das Schwejterlein weinte und fprach: ,Nun werben
lie Dich todvten, ich laf’ Dich nidht hinaus”. ,So fterbe i) vor Betriib-
nig”, antwortete ¢8. Da fonnte pas Scywejtevcdyen nicht anbvers und fehlof
ibu mit fehwevem Hevyen die Thiive auf und das Rehen fprang gefund
und friplich in ven Walp. A e8 per Rinig erblictte, fprad) er 3u feten
Jdgern: ,Nun jagt ihm nady ven gangen Tag bis in de Nacht, aber baf
thm feiner etivad u Ceive thut”. Wie bie Sonue untergegangen max,
lief fich bev Rimig vom SJliger pas BWaldhuschen seigen, und ald er vor
vem Thiivlein wav, Hopjte er und vief: ,Liel’ Sdhwejterlein, [(af mid
herein!" Da ging die Thitve auf und dev Kénig trat hinein und da ftand
ein Nedidbchen, bas war fo fchidn, wie er nodh feines aejeben Batte. Das
Wiavchen aber wav evjdhroden, vaf nicdht fein PReblein, fondern ein Kbnig







mit golbener §rone hereingefommen war. Aber ber Kinig fafte o8 freunt:
lich Bei ber Hand und jprach: , Willjt Du mit miv gehen auf mein Schlog
und meine liebe Fraw werven?” ,Ach, ja!” antwortete dbas Wiidchen,
saber pag Rehhen muf aucdh mit, dad verlaf’ i nidt". Spracd) ver
Rinig: ,E8 foll bet Div Dbleiben, fo lange Du [ebjt”. Jnbem fam o8
bereingefprungen, va band e8 bad Schwejterdhen wieber an bad Binjenjeil
unb ging mit ihm jum Walthiusden bhinaus. Der Kinig jehite dad
Sdywefterdhen vor jich auf fein Pjerd, dag NRehchen fprang nebenbet und
hirte u, wie Schwejterchen dem Konige Alles evzdplte, was 8 wufte.
Der Kinig fiihrte vad jhdne Midchen in fein Schlof, wo die Hodzeit
mit grofer Pracht gefeiert wurbe unb war.jie mun audy eine Konigin und
{ebten lange Reit vergniigt zujammen. Dad Neblein ward gehegt unbd







gepflegt und befam als Schwager bed Kinigd viele Orbden und Chren.
Dody die bije Stiefmutter, um deventwillen bdie finber in bie Wielt binein=
gegangen taven, meinte nicht anbers, Schwefterchen und Britevchen wiven
pon ben iwilden Thieven gerviffen. AB fie mun hovte, baf fie fo gliidtlich
wiven, wollte fie jich mit ifren ecigenen Augen bdavon itbergengen tnd fehlich
mit ihver vechten Todbter, bie Haglich war wie die Nacht und nur ein
Auge hatte, tn bag Gebitjch neben vem Schlofje, und twie fie da bas ®Liict
und die Herrlichieit fabh, wurbe Neid und Mifgunit fo rege in ihrem |
Herzen, vaf fie feinen anveven Gevanten hatte, wie fie die Veiven boch l
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noch in's lngliid bringen thnnte. A8 nun die Jeit Hevangeriidt war, und
bie Konigin ein jhones Kniblein jur Welt gebradht hatte und ber HKonig
gerave auf ver Jagd wav, nafhm die alte Here dvie Geftalt ver Kammerfran
an, trat in bie Stube und jprad) ju der RKranfen: ,Fommt, bad Bap ift
fertigl” Jbre Todhter war quch bei der Hand und jie trugen bie jchwadpe
Sénigin in die Bavejtube, legten jie Hinein, gingen fehnell fort und fchlofjen
bie Thitre ju. Jn ber Babeftube hatten fie ein vechtes Hillenfeuer ange-
macht, daf bdie fehine junge Rinigin bald erftifen mufite. A vas ge-
fhehen war, legte fie ifre Tochter in dad Vett an der Fbnigin Stelle,
fie gab ihr aud) vad Anfehen ber Kbnigim, nur vad verforne Auge fonnte
jie thr nidyt wieber geben, parum mufite fie fih auf bie Seite legen, o
jie fein Auge hatte. Am Abend, afé ver Konig hetm tam undb Hovte, daf
ihm ein Sohnlein geboren wav, freute ev fich Herzlich und wollte aw's
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Bett und fefen, was feine (iebe Frau madpe. Da vief die Alte: ,Bei
Leibe, [afi’ pie BVorhiange zu, fie dbarf noch nicht in’s Licht fehen!” Der
Ronig ging juviid und wufite nicht, daf eine faljde RKbnigin im Bette
lag. A8 es Mitternacht war und Alles jchlief, da fah die Kinverfrau, bdie
neben ber Wiege faff und allein noch wadhte, wie die Thiive aufging und
pie vechte Rbnigin heveintrat. Sie nahm dad Kind aus ver Wiege, legte
8 in ibrem Avm und gab ihm ju tvinten. Sie vergaf aber aud) vag
Rehchen nicht, ging in bie Gte, wo e8 lag, und ftveichelte es iiber ven
Ritden.  Davauf ging fie gang ftilljchoeigend wieber gur Thitve hinaus.
So fam fie viele Nichte, die Kinberfran fah jie tmmer, aber fie getvaute
fich nicht, Jemand etwad vaven ju fagen. AB nun o eine Beit verfloffen
ar, pa hub bdle Rinigin an zu reden und fpvady: ,Was madht mein
Rind? Was madht mein Reh? Nun fomme idh) noch weimal und dann
nimmermelhr !4 Die Kinderfran antwortete nidt aber al8 jie verfdivunben
war, ging jie jum Konige und evziplte Alles. In der nichiten Nacht wachte







per Stonig bei vem Rinde und um Mitternacht exfchien die Kenigin twieder
und fprach: ,Nun fomme th noch etmmal und dann nimmermehr!” Und
pflegte taun bes Kindes iwie gewdhnlich. Der Konig getvaute jidy nicht,
jie anguveden, aber in ber folgenben Nacht wachte ev wicber, da jpracy jie
abermald: ,Wad madyt mein Find? Was madht mein Reh? Nun fomme
ich noch diefedmal, dann nimmevmehr!” Da fonnte fich per Kinig nicht
meby guviichalten, fprang su ihr und fprach: ,Sch bejdivdre Did) in tem
Namen Gotted, bift Du meine liebe Frau?” Da antwortete jie: ,Ia,
i) bin Deine licbe Frau!” und hatte in dem Augenblite durch Gotted
Gnave bad Leben wieder erhalten, war frijh und gejund. Davauf erdhlte
jie ben Frevel, ben bie Here und ihre Tochter an ihr begangen hatten.
Der Rinig (ief Beive evgreifen. Die Hexe wurde verbrannf, und wie jie
vom Feuer verzehrt wav, erhielt aud)y bas Rehden feine menjchliche Geftalt  «
wicder und Schweftevchen und Briiverchen [ebten gliicklich ujammen bid
an ifr Gube,




ol

— .,_..ﬁ_."

- .










Briidevdhen

| und Schwefterchen.

yaxrite colorchecker EXH

i Staatsbibliothek
zu Berlin

PreuRischer Kulturbesitz

Lt ot ot it bt ™




	Brüderchen und Schwesterchen
	binding
	title_page
	Text mit Illustrationen.
	binding
	colour_checker


